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Wle funktioniert das 

Zu Beginn des Studiums ist .. es wich­
tig zuerst einmal einen Uberb1ick 
über die wichtigsten organisatori­
schen Vorgänge zu bekommen, da man 
sich so vi e 1 Aufregung und Rennerei 
erspart. 
Die besten Informationsquellen sind 
der Studi enführer und der jewei 1 i ge 
Stundenp 1 an. Im Stundenplan steht, 
wo welche Vorlesung wann stattfin­
det. Der Großbuchstabe rechts unten 
im Kästchen ist der Hörsaalname. 
Im Studi enführer fi ndet man am Ende 
der roten Seiten einen Auszug aus 
dem Stadtplan und ein Hörsaalver­
zeichnis. (Wo ist der Hörsaal) 
Wann di e ei nze 1 nen Vorlesungen be­
gi nnen erfährt man an den Aushängen 
der jeweiligen Institute. 
WIE FINDET MAN EIN INSTITUT? 
Im Studienführer stehen in den roten 
Seiten die zu inskribierenden Lehr­
veransta 1 tun gen mi t den jewei 1 i gen 
Vortragenden und der Inskriptions­
nummer . Di e ersten drei Ziffern der 
Nummer sind die Institutsnummern. In 
den grauen Seiten ist ein Verzeich­
nis der Institute mit den Instituts­
angehöri gen und der Adresse. In dem 
Gebäude fragt man am besten den Por-

. tier oder einen anderen Studenten 
nach der Zimmernummer. Am Aushang 
sind auch Prüfungstermine und -modus 
angesch 1 agen. Ei nf acher ist es aber 
den Vorlesungstermin telefonisch zu 
erfragen. Die Telefonnummer der Se­
kretärin ist die Zahl in Klammer in 

~er Zeile V1. (Bei vierstelligen 
Nummern muß 77511 vorgewählt werden) 
FÜR MASCHINENBAU, MASCHINENBAU-WIRT­
SCHAFT, VERFAHRENSTECHNIK UND ELEK­
TROTECHNIK GIBT ES EINEN GEMEINSAMEN 
AUSHANG ALLER INSTITUTE IN DER E IN­
GANGSHALLE DER NEUEN TECHNIK. 
Um nicht immer in die Vorlesung ge­
hen zu müssen werden Skripten mit 
den jeweiligen .yor1esungsinhalten 
und tei 1 wei se Ubungen dazu vom 
Skriptenver1.ag der Hochschülerschaft 
im Kopi erzentrum inder Koperni kus­
gasse 24 verkauft. (Parterre, Ecke 
Stremayrgasse) 
Weiters können Bücher in der Biblio­
thek ausgeliehen werd~n. (Techniker­
straße 4, 3.Stock, Offnungszeiten: 
siehe Studienführer auf Seite 31) 
Allerdings muß man sich zuerst eine 
Leserkarte ausstell en 1 assen. (dazu 
brauchst Du Me 1 dezette 1 und Studen­
tenausweis) Die Ausleihfrist für 
Lehrbücher beträgt 2 Monate. 

WIE IST DIE TU STRUKTURIERT? 
Di e Vorlesungen werden von den In­
stitutsangehörigen gehalten. Insti­
tutsvorstand ist ei n Professor. Di e 
Institute si nd ei ner Fakultät zuge­
ordnet. An der TU Graz gibt es 5 Fa­
kultäten, der wiederum ein oder 
mehrere Studien zugewiesen sind. 
ARCHITEKTUR: Architektur 
BAUINGENIEURWESEN: Bauingenieurwesen 
Wirtschaftsingenieurwesen-Bauwesen, 
Vermessungswesen 
ELEKTROTECHNIK: Elektrotechnik 
MASCHINENBAU: Maschinenbau, Wirt­
sChaftsingenieurwesen-Maschinenbau, 
Verfahrenstechnik 
TECHNISCHE NATURWISSENSCHAFTEN: 
Techni sche Chemi e, -Physi k, -Mathe­
matik, Darstellende Geometrie 
Das Stud.i um TELEMATIK ist der Fakul­
tät für Elektrotechnik und der Tech­
nisch-Naturwissenschaftlichen Fakul­
tät zugetei 1 t. 
Die Vorlesungsinhalte werden 
in den Studienkommissionen festge­
legt, in denen zu gleichen Teilen 
Professoren, Assistenten und Studen­
ten Entscheidungen treffen. Das o­
berste Organ der TU ist der akade­
mische Senat mit dem Rektor als 
Vorsitzenden . 
Wi r hoffen Di r damit ei nen k1 ei nen 
Überb 1 i ck gegeben zu haben und wün­
schen Dir alles Gute! 
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